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Antrag auf Sprämirung eineS SnfauteriefjanbbuctjeS

für Unteroffijiere.
©ie ©erfamtntnng befajliefjt tjterauf, bafj fämmt*

lidje 5 ©reiSfragen attägefdjriebeu roerben fotten.
©ie SBafjt ber ©reisjuro roirb bem neuen ©entral*
Äomite überlaffen.

§. 11. ©er Antrag ber ©elegirtenoerfammlung,
bem Äomite für bie geier ber Sdjtaajt oon SRur*

ten einen ©eitrag oon gr. 500 oerabfofgen ju
laffen, roirb angenommen.

§. 12. ©benfo ftimmt bie ©erfammlung ber ©e*

legirtenoerfammlung bei, bafj baä fünftige ©en*

traUÄomite mit ben beiben SJRUitärjeüuttgen in
Untcrfjanblungen treten fott, bamit jebem Abon*
nenten ber genannten ©tätter ein ©remptar ber

Äarte über baä Sdjladjtfetb oon SRurten übermit*
telt roerbe.

§. 13. ©er Antrag oon ßerrn Oberlieutenant
Silbernagel, betr. ©rfjöfjttng beä ©eitrageä für bie

beiben SRilitärjeitungen, roirb gemäß bem ©or*
fdjläge ber ©elegirtenoerfammlung bem fünftigen
©entralfomite jur ©egutadjtung überroiefen, in ber

SReinung, bafj bie Unterfnajung audj auf bie grage
ber Unterftüftung ber militärifdjen gaaj&eitungen
auägebeljnt roerben fott.

§. 14. ©benfo roirb baä (Sentralfomite mit ber

©rnennung einer Äommiffion beauftragt, um im
Sinn beS in ber ©etegirteuoerfammtung oon £>rn.

StabSfjauptmann ©apponi geftettten Antrages bie

grage ju prüfen, ob unb in roie roeit bie ©infütj*

rung beä Äriegäfpieteä in unferer Armee für Of*
ftjiere unb Unteroffijiere ermöglidjt, refp. erteidj*
tert roerben tonnte.

§. 15. SRadjbem £>err Oberft Secomte, jroar
ebenfalls nur in prioater Stellung oljne Auftrag
feiner Seftion, bie oon §errn Oberftlieut. Sodj=

mann in ber ©elegirtenoerfammlung geäufjerte

Anfidjt beftätigt, bafj Saufanne jur Uebemaljme
beä nädjften gefteä geneigt fein roerbe, roirb mit
grofjer SRefjrfjeit atä näctjfter geftort Saufanne be*

jeidjnet. ©ie SBafjt beä neuen ©entrat* Äomite
roirb ber Seftion SBaabt überlaffen.

§. 16. §inficfjtlidj ber geftftettung beä Safjreä*
beitrageä roirb ber ©orfdjlag ber ©etegirtenoer*
fammlung jum ©efdjtuffe erhoben, einftroeilen an

einem ©eitrage oon gr. 1. 50 feftjufjaften, bagegen

baä ©entralfomite einjulaben, ber nädjften ©eneral*

oerfammlung ju begutaajten, ob unb inroieroeit
eine SRebuftiou ber 3«fireäbeiträge eintreten fotte.

%. 17. SRit SRücffidjt auf bie ungünfiigen ©er*

tjältnijfe, bie bei bem jeftigen gefte obgeroattet

fjaben, beantragt §err Oberftl. ©aumann, baS

fünftige ©entralfomite ju beauftragen, nadj feinem

©rmeffen bem geftorte grauenfelb einen ©eitrag
an bie Unfoften oerabfolgen ju laffen.

©a fajon ber Seftion SReuenburg auä äfjnlidjen
©rünben oon bem ©entralfomite in Aarau ein

©eitrag oon gr. 1000 an bie Äoften beä Offi*
jieräfefteä in SReuenburg juerfannt roorben roar,
roirb ber Antrag oon §errn ©aumann jum ©e*

fdjlufj erhoben. §err Artitteriemajor ©ogler,
©räfibent ber ©eftion Stljurgau, fpridjt ber ©er*

fammlung für ifjr ©ntgegenfommeit ben beften

©anf auä.

§. 18. SRadjbem baä ©räübium bie ©erljanb*

lungen für gefdjloffen erflärt, Derbanft §err ®e=

nerat £>erjog Stamenä ber ©erfammlung §errn
Oberft ©gloff bie auägejeidjnete Seitung ber ®e*

fcfjäfte.

Sctjlufj 12% Ufjr.

©ibgenoffenft^aft.

— (©(tjweijet. 3Jtltitärgefctlfa)aft.) ©a« (Jen*

tiat*Äem(tc füt ta« nädjfie eibgen. Dffijlct8fe|} beftetjt au« ben

§§. Dbcrfl Secomte, spräfirent; Dberftlleut. ©aulf«, Söfjepräjt*

beut; SDlajor Ceetjmann, löctidjteiftatlcr; Sieut. ©tuefi, jtaffict
unb Sieut. 5Re», ©efretär.

tteberftdjt über bie biä beute eingegangenen Beidjmmgeu
für bie 2>itfour=@tiftiing.

1) Sßen ten ÜRItgliebern be« Sentialfemtte'« 110 gt. —
2) „ iroei SJWItär« in Untcrflraf) 10 —
3) „ £erm ®. Jt). in 31. 40 „ —
4) „ Offijieren, ©olbaten unb Ißrloatcn In Söein*

felben unb Umgebung 230 „ —
5) „ $crrn Hauptmann <S- in %. 8 „ —

6) „ Jpertn Dfceril 3R. in SB. 200 „ —
Sotal 598 gt. —

©et ßaffier bet ©djweij. DffijfctSgefenfdjaft:

#e tm. © t ätje l In.
Sffielnfclben, ben 27. auguft 1875.

91 n 8 I o n b.

SBetgiett. (©a« Saget »on SSeoetloo.) La
Belgique militaire enttjält In ben Stummem 232 bl« 237 intereffante

Äotrefpontenjen übet ba« Sager »on Seoetfoo. ©fe £tup*
»en »urten »on bem ©cnctal-Sfcutcnant sBaron ©eetrjat« befe(j<

llgt unb belianben au« 35 Bataillonen, 16(Sefattcn«, 12 SBattetien

ju 6 Oefttjütpcn, 2 Äompagnien ©enfe unb 3 Äompagnien

Itain. SDfe Hebungen beftanben fn ©djetbcnfdjlcficn, (Srctjlren
bet ^Regimenter unb SKanöoer, SBrigabe gegen Srigabe, ©ioifion

gegen ©ioijion. Sic »em ®cncral ©oetrjal« gegebenen auf*
gaben waren etnfad) unb frtcgSgcmäfj, feine Jtrltitcn (cljttetd).

— ©lefet ©enetal fdjeint bef ben betgifdjen Dffijteten unb

©oltaten fefjr beliebt ju fein. 3m ©egenfofc ju biefem ©enerat

würbe bet J?rleg«min(jter ©enetal Sfjfebaulb im Saget, wo et

ftet) einige Sage, 15.-17. 3ult, auf [jielt, füfjf empfangen. (St

fäntpft füt ble Seibcfjaltung bc« gegenwärtigen SRefrutitung«*

mobu«, wäljtcnb ©eettjaf« unb bet grefite Sljeit be« Dffijtertorp«
bie allgemeine äBctjtpfiidjt eingefüfjrt wünfa)en. — SDtan (»atte

»iet oom Stegen ju leiten unb betlagte feljr, baß bte JBäumc (m

Saget unbarmljerjicj getopft waten, fo bafj, wenn ble ©onne

fdjicn, tefn ©djatten ju finben »at.

©Itgtanb. (Sinuc jufiän be.) Äürjllcf) eteignete fid) fn

SBoolrold) ein gaH, bei ein ganj elgentfjümlldje« Sfcfjt auf ble

Suftänbe in bet englifdjen armee wirft. (Sine (Batterie bc«

18. artitlttleteglmente« fodte jum (Srctjlren auStücfen; adeln

e« (teilte ftd) rjctaii«, baf! wäljrenb bet »otfjeigtfjcnbcn 9tad)t

fämmtlidje ©ättel unb $fetbegcfdjltre jetfdjnltten unb unbtaudj»

bat gemadjt wetben waten. (Si wurten feine ffietfiaftungen

oorgenommen, ba e« fdjwet gewefen wäre, au« bei ganjen

SJcannfdjaft ben Sfjätet fjeiau«juftnbcn adeln „man" fjefft bte

9täbet«füf)tet auejufotfdjcn. (Sine Unteifudjung wutbe eingefettet,

bfe abet nictjt« SEßefentlfdje« ju Sage fövberte. <Sl witb mit*

getfjeltt, baf) fid) ein ätjnlidjet Sßorfad bet bemfelben Sftegfmente

bereit« jugettagen $aben fede, al« baffelbe nod) tn Snblen fta*

tlonlit wat unb untet efnem anbeten D6etften ftanb; batau«

ctgtbt fiel), baf) bie Unjuftieben^elt unb 3nfu6otblnatlon fm SRe»

- 279

Antrag auf Prâmiruug eines Jufanteriehandbuches

für Unteroffiziere.
Die Verfammlung beschließt hierauf, daß sämmtliche

5 Preisfragen ausgeschrieben werden sollen.

Die Wahl der Preisjuru wird dem neuen Central-
Komite überlassen.

F. 11. Der Antrag der Delegirtenversammlung,
dem Komite für die Feier der Schlacht von Murten

einen Beitrag von Fr, 500 verabfolgen zu

lassen, wird angenommen.
F. 12. Ebenso stimmt die Versammlung der

Delegirtenversammlung bei, daß das künftige Cen-

tral-Komite mit den beiden Militärzeitungen in
Unterhandlungen treten soll, damit jedem
Abonnenten der genannten Blätter ein Exemplar der

Karte über das Schlachtfeld von Murten übermittelt

werde.

F. 13. Der Antrag von Herrn Oberlieutenant
Silbernagel, betr. Erhöhung des Beitrages für die

beiden Militärzeitungen, wird gemäß dem

Vorschlage der Delegirtenversammlung dem künftigen
Centralkomite zur Begutachtung überwiesen, in der

Meinung, daß die Untersuchung auch auf die Frage
der Unterstützung der militärischen Fachzeitungen

ausgedehnt werden soll.
F. 14. Ebenso wird das Centralkomite mit der

Ernennung einer Kommission beauftragt, um im
Sinn des in der Delegirtenverfammlung von Hrn.
Stabshauptmann Capponi gestellten Antrages die

Frage zu prüfen, ob und in wie weit die Einführung

des Kriegsspieles in unserer Armee für
Ofsiziere nnd Unterofsiziere ermöglicht, resp, erleichtert

werden könnte.

§. 15. Nachdem Herr Oberst Lecomte, zwar
ebenfalls nur in privater Stellung ohne Auftrag
seiner Sektion, die von Herrn Oberstlieut.
Lochmann in der Delegirtenversammlung geäußerte

Ansicht bestätigt, daß Lausanne zur Uebernahme
des nächsten Festes geneigt sein werde, wird mit
großer Mehrheit als nächster Festort Lausanne

bezeichnet. Die Wahl des neuen Central-Komite
wird der Sektion Waadt überlassen.

§. 16. Hinsichtlich der Feststellung des

Jahresbeitrages wird der Vorschlag der Delegirtenversammlung

zum Beschlusse erhoben, einstweilen an

einem Beitrage von Fr. 1. 50 festzuhalten, dagegen

das Centralkomite einzuladen, der nächsten

Generalversammlung zu begutachten, ob und inwieweit
eine Reduktiou der Jahresbeiträge eintreten solle.

F. 17. Mit Rücksicht auf die ungünstigen
Verhältnisse, die bei dem jetzigen Feste obgewaltet
haben, beantragt Herr Oberstl. Baumann, das

künftige Centralkomite zu beauftragen, nach seinem

Ermessen dem Festorte Frauenfeld einen Beitrag
an die Unkosten verabfolgen zu lassen.

Da schon der Sektion Neuenbürg aus ähnlichen

Gründen von dem Centralkomite in Aarau ein

Beitrag von Fr. 1000 an die Kosten des Offi-
ziersfestes in Neuenburg zuerkannt worden war,
wird der Antrag von Herrn Baumann zum
Beschluß erhoben. Herr Artilleriemajor Vogler,
Präsident der Sektion Thurgau, spricht der Ver¬

sammlung für ihr Entgegenkommen den besten

Dank aus.
F. 18. Nachdem das Präsidium die Verhandlungen

für geschlossen erklärt, verdankt Herr
General Herzog Namens der Versammlung Herrn
Oberst Eglofs die ausgezeichnete Leitung der

Geschäfte.

Schluß 12'/. Uhr.

Eidgenossenschaft.

— (Schweizer. Militärgesellschaft.) DaS Cen-

tral-Komitc für das nächste etcgen. OsfizicrSfest besteht aus den

HH. Obcrst Lecomte, Präsident; Oberstlteut, Gault«, Vizepräsident;

Major Lochmann, Berichterstatter; Lient. Stucki, Kassicr

und Licut. Ncy, Sckrctär.

Uebersicht über die bis heute eingegangenen Zeichnungen

für die Dufour-Stiftung.
1) Von den Mitgliedern de« Centralkomite'« 110 Fr. —
2) „ zwet Militärs in Untcrstraß 10 —
3) Herrn G. H. in A. 40 „ —
4) Ofsizicrcn, Soldatcn und Privaten in Wein»

felden „nd Umgebung 230 „ —
5) » Herrn Hauptmann E. in T. 8 „ —

6) Herrn Oberst M. in B. 20« « —
Total 593 Fr. —

Dcr Kassicr der Schweiz, OfsizicrSgcscllfchaft:

Herm. St She lin.
Weinfelden, dcn 27. August 1375.

Ausland.
Belgien. (Das Lagcr »on Beoerlvo.) I« Lei-

ßiczus roiliwirs enthält tn dcn Nummcrn 232 bt« 237 tnleres.

sante Korrespondenzen über das Lager »on Beverloo. Die Truppen

wurden von dcm Gcncral Liculcnant Baron GoethalS befehligt

und bestanden aus 3b Bataillonen, 16 Eskadrons, 12 Batterien

z» 6 Geschützen, 2 Kompagnien Genie und 3 Kompagnien

Train. Die Uebungen bestanden tn Scheibenschießen, Ererzircn
der Rcgimenter und Manöoer, Brigade gegcn Brigade, Division

gcgen Division. Dic vom Gencral GoethalS gegebenen

Aufgaben waren einfach und krtcgSgcmäß, seine Kritiken lehrreich,

— Dicser General scheint bei den belgischen Ofsizieren und

Soldaten sehr deliebt zu sein. Im Gegensatz zu diesem General

wurdc der Kriegsminister Gencral Thiebauld im Lager, wo er

sich einigc Tage, 15.—17. Juli, aushielt, kühl empfangen. Er
kämpft für die Beibehaltung des gegenwärtigen RckrutirungS-

moduS, währcnd GccthalS und der größte Theil des OfsijierkorpS

dic allgemeine Wehrpflicht eingeführt wünschen. — Man hatte

»iel vom Regen zu leiden und beklagte sehr, daß die Bäume tm

Lager unbarmherzig geköpft waren, so daß, wenn dte Sonne

schien, kein Schatten zu finden war.

England. A r m e c zu stâ n d e.) Kürzlich ereignete sich in

Woolwich ein Fall, dcr ein ganz eigenthümliches Licht auf die

Zustände in dcr englischen Armee wirft. Eine Batterte des

13. Artillerieitgimentes sollte zum Ercrziren ausrücken; allein

es stellte sich heraus, daß während dcr vorhergehenden Nacht

sämmtliche Sättel und Pferdegeschirre zerschnitten und unbrauchbar

gcmacht morden waren. ES wurden keine Verhaftungen

vorgenommen, da es schwcr gcwcscn wäre, aus der ganzen

Mannschaft den Thäter herauszufinden, allein ,man" hofft die

Rädelsführer auszuforschen. Einc Untersuchung wurde eingelet>

tet, die aber nichts Wesentliches zu Tage förderte. Es wird

mitgetheilt, daß sich ein ähnlicher Vorfall bet demselben Regiment?

bereits zugetragen haben solle, als dasselbe nvch in Indien
stationirt war und unter einem anderen Obersten stand z daraus

ergibt sich, daß die Unzufriedenheit und Insubordination im Re>
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